




J J ſt g9s BSerzog zu Sachſen, Julich,

Cleve und Berg auch Engern und Weſtpha—
len, LandGrafin Thuringen, Marg-Graf

zu Meiſſen, Gefurſteter Graf zu Hennneberg, Graf zu der
Marck und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein?c.

Thun hiermit kund und fugen jedermanniglich zu wiſſen; Demnach

Wir denen zeithero durch mancherlen geringhaltige Gold- und Silber-Sorten

auch in Unſerer Saalfeldiſchen Landes-Portion eingeriſſenen Munz-Unord—

nungen mit dem erforderlichen Nachdruck zu ſteuern, und ſowohl dem Ver

falll des Handels und der Vertheuerung aller Waaren und Lebensbedurf—

niſſe, ſo daraus eutſtanden, als auch dem anderweitigen vielfaältigen Scha

den und Nachtheil, ſo Uns und Unſern getreuen Unterthanen durch den zeit—

herigen vollgultigen Umlauf dieſer geringhaltigen Geld-Sorten zugewachſen,

abzuhelfen, der auſſerſten Nothwendigkeit erachtet; Als haben Wir nach

reiflicher der Sache Ueberlegung zu Erreichung dieſes heilſamen Endzwecks

eine allgemeine Abwurdigung der am haufigſten in beſagten Unſern Landes—

Antheil befindlichen ſchlechten Munzen nach einem angenommenen, den gegen—

wartigen Umſtanden, und der Große des vorhandenen Uebels gemaſen

Munzfuße vornehmen zu laſſen, vor das dienlichſte Mittel angeſehen. Wir

haben dieſer Unſerer Entſchlieſſung zu Folge alle gut- und vollgultige Geld—

Sorten ſowohl, als die mehreſten geringhaltige Gold-und Silber-Munzen
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nach dieſem feſtgeſetzten Munz-Fuße in heygefugter Tabelle, ihren innern

Gehalt gemaß, valviren und reduciren laſſen: Wollen und verordnen

demnach daß

1) Von Publication dieſes gegenwartigen Patents an, alle und
*8——

jede in gedachter Munz Tabelle benannte Geld Sorten in nur gedachter

Unſerer Landes-Portion in beygeſetzten Werth unweigerlich angenommen

und ausgegeben, auch niemanden in hohern Preiß, beh Vermeidung ernſthaf—

ter Strafe, welche Wir der geſammten Landes-Regierung nach Beſchaf—

fenheit des Berbrechens aufzuerlegen anbefohlen haben, aufgedrungen wer—

den ſollen, wie denn auch hiernechſt Unſer ernſter Wille dahin gehet, daß

auſer dieſen ausdrucklich benannten Geld-Sorten, keinen andern, ſie mo—

gen nun bereits erſchienen ſeyn, oder kunfftig noch ausgepraget werden, in

Unſern Landes-Antheil der freye Lauf verſtattet werden, »ſondern vielmehr

diejenigen, welche eine alte oder neue in dieſer Tabelle nicht enthaltene ge—

ringhaltige Munze offentlich oder heimlich ins Land zu bringen und daſelbſt

auszugeben, oder ſonſt zu dieſen unerlaubten Verkehr auf einige Art be—

hulflich zu ſeyn, und ſich gebrauchen zu laſſen ſich unterſtehen wurden, nicht

allein mit Confiſcation alles dergleichen bey ihnen vorhandenen und vor—

gefundenen Geldes, wovon dem Angeber der dritte Theil, nebſt Verſchwei—

gung ſeines Nahmens zugeſtanden ſeyn ſoll, ſondern auch noch uber dieſes

nach Befinden der Umſtande mit Gefangniß oder Zuchthaus-Strafe beleget

werden ſollen. Jedoch wollen Wir geſchehen laſſen, daß die Mecklenbur—

giſchen und Barenburgiſchen 8 und 4 gl. Stucke annoch 6. Wochen lang,

von
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von Publication dieſes Patents an zu rechnen, und zwar die erſten

reſp. zu 3 gl. und 1 gl. é pf. die letztern aber reſp. zu 2 gl. g pf. und

1gl.4 pf. courſiren, und von jedermann in dieſen devalvirten Werth

angenommen und ausgegeben werden konnen. Wir verordunen auch:

2) Daß künftig bey keinen Kauf- Miethoder andern Contract ſo

nach Publication dieſes gegenwartigen Patents errichtet worden, die

darinnen feſtgeſetzten Geld-Sorten anders, als nach Maasgebung der Val—

vations- Tabelle, gerechnet oder determiniret werden ſollen, und zwar

ſub pœna nullitatis, zu welchen Ende Wir denn der geſammten Landes

Regierung ſowohl, als auch allen Unter-Inſtantien hierdurch gemeſſenſt

anbefehlen, nicht allein auf einen dieſer Unſerer Berordnung entgegen abge

faßten Contract auf feine Weiſe zu reflectiren, ſonderu. auch in ſol

chen Contraventions-gallen ſammtliche Contrahenten mit willkuhr—
t

licher Strafe zu belegen, wie denn auch der Ausdruck: in Courant—

Munze; ben allen nach Publication dieſes Patents errichteten Con-

tracten nach den von Uns mittelſt Unſers gegenwartigen Patents feſtgeſetz

ten Preiß der Geld-Sorten, und nicht anders verſtanden, und ausgeleget

werden ſoll. Unnd damit

Z) Unſere Lande und offentliche Einnahmen nicht mit einer allzuſtar—

cken Menge von Scheide-Munzen uberfchwemmet und angefullet werden

mogen, ſo verordnen Wir, daß niemand in Zahlungen, welche einen Tha

Jerberſteigen; wider Willen genothiget werden konne, an ScheideMunze
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ein mehreres als funf pro Cent, oder 1 thlt. von 20. auzunehmen,

iedoch dergeſtalt, daß ſolches zwar bey den Herrſchafftlichen und andern

offentlichen Einnahmen auch Capitalien und andern groſen Zahlungen zur

Vorſchrifft dienen, keinesweges aber vom gemeinen Handel und Wandel

und dem ſogenannten Handkauf zu verſtehen ſehyn ſoll; worbey Wir zugleich

feſtſetzen, daß alte diejenigen Geld-Sorten;welche in Unſerer Valva—

tions- Tabelle unter 2 gl. valviret worden, zur Scheidemunz gerech—

net werden ſollen. Nachdem Wir auch

23
4 Nunmehro eine zu Bedurfniß. Unſerer Unterthanen zureichende

Anzahl von kupferner Scheidemunze auspragen laſſen, ſs verrufen und ver—

bieten Wir hierdurch alle auswartige Kupferimunzen ganzlich, und beſeh

len eruſtlich, daß niemand in Unſern Landes-Antheil einige auswartige

kupferne Scheide-Munze ausgeben, oder einnehmen ſoll, bey Vermeidung

der bereits oben in erſten Punete gedroheten Strafen, welche Wir gegen

die Uebertreter ohne einigen Nachlaß werden vollſtrecken laſſen. Ob Wir

Uns nun zwar

5) Hierdurch vorbehalten, des nachſten durch eine beſondere Con

ſtitution umſtandlich zu determiniren, wie es kunftig in Anſehung

derjenigen Contracte uherhaupt, welche zur Zeit des ſeit einigen Jah

ren uberhand genommenen Munz Unweſens geſchloſſen worden, und deren

Zahlungs  Termin uach Publication dieſes Unſers MujnziPatents

fallen mochte, gehalten werden ſollg,ſo. halten Wir jedoch vor uothwen
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dig, gegenwartig bereits feſtzuſetzen, daß in Bezahlung der Kauff- und

Haudwerksleute, Cramer, Wirthe und dergleichen welche auf Rechnung

geborget und den Preiß ihrer Waaren bereits nach dem erſteigerten Werthe

des guten und groben Geldes erhohet haben, lediglich auf Zeit des Con-

tracts, oder gefertigten Auszugs geſehen, und ſelbige die Munz-Sorten

in ſolchen Werth, wie ſie zu derſelbigen Zeit in gemeinen Lauf gegolten,

anzunehmen verbunden ſeyn ſollen, wie denn auch das Geſinde, welchen

zeithero wegen des ubertheuerten Preißes aller Lebensmittel hie und da der

Lohn erhohet werden muſſen, ſich künftig an demienigen Lohn begnugen laß

ſen ſoll, welcher bis zum Jahr 1757. ublich und gewohnlich geweſen.

Nachdem auch

6) Sowohl alle Maaron uberhaupt, als auch inſonderheit alle zum

nothwendigſten Unterhalt gehorige Bedurfniſſe und Victualien ſeit dem

eingeriſſenen Munz-Unweſen auf das doppelte, und wohl noch hoher ge—

ſteigert und hinauf getrieben worden, und dann kunftig, da nunmehro die

ſchlechten Munz-Sorten auf ihren innerlichen Werth reduciret ſind, die

Billigkeit erfordert, daß auch die Preiße der Waaren und Lebensmittel

nach eben dem Verhaltniſſe herunter geſetzet werden; Als haben Wir nicht

allein die Anordnung machen laſſen, daß alle Bedurfniſſe, ſo jederzeit einer ge

wiſſen Taxe unterworfen geweſen, als: Brod, Fleiſch, Licht, Seife, Bier

und dergleichen auf einen billigmaßigen Preiß, herabgeſetzet und taxiret

worden, wie es denn auch in Anſehung aller in der Altenburgiſchen Landes—

Ordnung hiebevor feſtgeſetzten Taxen, dabey ſein unabanderliches Bewenden



behalt, ſondern Wir verſehen Uns auch zu denen Kauf- und Handwercks—

Leuten, Cramern, wie auch Landleuten, ſo Butter, Faſe und dergleichen

7Victualien zu Marckte bringen, und uberhaupt allen denenjenigen Perſo—

nen, welche einige Nahrungs-Geſchafte in Unſern Landen treiben, daß ſie

von ſelbſteu ſich der Biltigkeit fugen und nach Verhaltniß des reducirten

Geldes den Preiß ihrer Waaren und Arbeit ebenfals erniedrigen werden;

Wiedrigenfals und woſerne hierinnen Mangel erſcheinen und eigennuzige

Perſonen ihre Waaren ferner noch uber die Gebuhr zu ſteigern, ſich behge

hen laſſen ſolten, werden Wir Uns gemüſſiget ſehen, dieſen verderblichen

Beginnen mit Ernſt und Nachdruck vorzubauen und eine allgemeine Jax—

Ordnung uber ſammtliche in Unſern Landen gangbare Waaren und Victua—

lien verfertigen und promulgiren zu laſſen. Damit auch

7) Der gemeine Mann, welcher die verſchiedene GeldSorten zu

unterſcheiden und ihren feſtgeſtellten Preiß in Erinnerung und Gedachtniß

zu behalten ofters nicht im Stande iſt, aus Unwiſſenheit oder Einfalt nicht

vervortheilet und in Schaden gebracht werden moge, ſo verordnen Wir,

daß alle Einnehmer der offentlichen Abgaben ſich auf das genaueſte nach

Unſerer MunzValvations- Tabelle richten, und ſich nicht unterfan

gen ſollen ein oder die andere GeidSorte insbeſondere zu verlangen, oder

ſelbige Unſern Unterthanen um einen nledrigern als den geſetzten Werth ab

zunothigen, wie Wir denn bey der geringſten gegrundeten Beſchwerde von

dieſer Art, dem Uebertreter nicht allein mit nachdrucklicher Strafe belegen,

ſondern ihm auch zugleich ſeines Dienſtes entſetzen zu laſſen, ernſtlich ge

ſonnen



ſonnen ſind, wobey Wir zugleich ausdrucklich verordnen daß alle dieſe und

andere Uebertretungen gegen dieſes Unſer Munz-Patent, von denen

Obrigkeiten auf das kurzeſte in Unterſuchung gezogen, und nach deren

Vollendung die Ackten, da dieſe Angelegenheiten die allgemeine Policen

betreffen, mithin denen Unſern getreuen Vaſallen an Grafen, Ritterſchaft

7

und Stadten in delictis zukommenden Rechten und Gerechtigkeiten ganz

unnachtheilig, an kein auswartiges Dicaſterium, ſondern blos an die

geſammte Landes-Regierung zu Beſtimmung der wohlverdienten Strafe,

eingeſchicket werden ſollen. Eudlich und

g) Verbiethen Wir hierdurch nochmals auf das ernſtlichſte und nach

drucklichſte alle wucherliche Auswechſelung, Zerbrechung und Zerſchmel—

zung der in Unſern Landen annoch befindlich guten groben Silbere Sorten,
bey Vermeidung der ſowohl in den Reichsals Unſern eigenen LandesEze

ſetzen hierauf geſetzten Strafen, wovon den Denuncianten der zte

Theil, ſo ferne ſie in Gelde beſtehen, zukommen ſoll. Wir befehlen auch

zugleich allen Unter-Obrigkeiten, ins beſondere aber Unſern Amtleuten

und Stadt-Rathen, wie uberhaupt allen Unſern Policey-Bedienten,

auf dieſen hochſtſchadlichen wucherlichen Aufwechſel und Verſchickung der

guten Geld-Sorten auf das fleißigſte zu invigiliren und die Entdeckung

der Uebertreter ſich nach aufhabenden Pflichten angelegen ſeyn zu laſſen,

wie ſich dann diejenigen Obrigkeiten und Bedientt, welche hierinnen ſorg—

faltig erſcheinen, Unſere ganz beſondere Gnade und Wohlgefallen zu ver

ſprechen haben, da hingegen diejenigen ſo ſich hierunter nachlaßig erwei—

ſen,
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ſen, Unſern auſſerſten Mißfallen und ernſtliche Ahndung ſich unnachbleib-

lich zuziehen werden. Wornach ſich alſo jedermann. zu achten und Unſere
S

ernſte Willensmeynung in allen Puncten gehorſamſt zu vollbringen hat.

Datuim Altenburg den 2. September 762.

Franz Joſias, Herzog zu Sachſen.
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A. Gold-Sorten.
thlr ar pf.

Souverains
Carls d'or oder X. Kayſer; Gulden von unterſchiedlichen Stempel

und Jahr:Zahlen, die Baden-Durlachiſchen, Montforter-Ho
henzolleruud Waldeckiſche ausgeſchloſſen, als welche gar keine
Cours haben ſollen

Braunſchweigiſche Piſtolen, oder 5 Thaler Stucke, und altere nach
dem Reichs: Fuſſe ausgemunzte Friedrichsund Augult clor.

Bayeriſche Golde Gulden oder Max d'or
Vollwichtige deutſche und Hollandiſche Ducaten von verſchiedenen

Stempeln und Jahr-Zahlen
Franzoſiſche Schild-Louis d'or von verſchiedenen Jahren
Dergleichen Sonnen: Louis d'or von verſchiedenen Jahren

nne che heneenreee von verſchiedenen Jahren.

Nota: Die doppelte, halbe und viertel von vorſtehenden Gold
Sorten nach Proportion.

B. Silber-Sorten.

I. Jnnlandiſche.

a. Vollgultige alte.

N Grobe oder harte Munzen.

Species-Thaler.
Alte Species. Thaler nach dem Reichs; Fuß ausgemunzt

ztel Stucke.
Chur-Braunſchweigiſche von unterſchiedenen Jahren
Anſpachiſche mit der Jahr-Zahl 1753.

ztel Stucke.
Chur:Braunſchweigiſche von verſchiedenen Jahren
Churfurſtl. Bayerüche zo Xer Stucke
Herzogl. Wurtemberaiihe ditto
Marggrafl. BaadenDurlachiſche ditto
Maragarafl. Anſpachiſ. zo Xer Stucke von verſchiedenen Jahren
Maragraft. Bayreuthü. ditto von verſchiedenen Jahren
Konigi. Preußiſ. Ztel bis 1754. incl.
Herzogl. Braunſchweigiſche S gl. mit dem Roß

desgleichen mit dem Wappen 1759. incl.

a
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J. Jnnlandiſche.
a. Vollgultige alte.
1) Grobe oder harte.

to

Chur Sachßiſ. 8 gl. 1752. incl.
Xecklenburgiſ.  gl. 1752. incl.

Salzburgiſ. 8 gl. 1754. incl.

ztel Stucke.
Chur:Braunſchweigiſ. 6G Mar. Grl. 1755. inel.

ztel von verſchiedenen Jahren
2Chur-Bayeriſ. I5 Ler Stucke von verſchiedenen Jahren

Herzogl. Wurtembergiſche ditto von 1740. 1749. incl.
Herzogl. Braunſchweigiſ. ztel mit dem Roß 1759. incl.

Mecklenburgif. ztel 1752. inel-..Konigl. Preußiſ. ẽtel 1755. incl.

Chur:Collniſ. etel 1754. incl. 9

Herzogl. Sachſen-Gothaiſche J J
Ganze Ropfſtucke.

Chur-Pfalziſ. 1735. incl. e ĩFuldaiſche 1736. incl.

rchalbe Kopfſtucke.
6 Heſſen-Darmſtadtiſ. 1733. inet.

7 Fuldaiſ. 1727. incl.s Churſurſtl. Pfalziſche von verſchiedenen Jahren

tetel Stucke.
3

Konigl. Preufiſ. 2o ChurSachſiſ.  2. 2J I b0e ——1
Herzogl. Braunſchweigif. )d uucn.
Maragrafl Anſpachiſ.Herzogl. Mecklenburg:Strelitziſ. i752. inl. J

4Herzogl. Sachſ. Gothaiſ. von verſchiedenen Jahren

Maragrafl. Bayreutiſ. 1

s Furſtl. Fuldaiſche 11754. inl. I—
ChurdTrieriſche I

ue

12 Xer Stucke.Furſtl. Hanauiſch; Lichtenbergiſche 1741. inch.

2. ScheideMunzen.
Alte gänze Batzen.

Alte Wolkenund andere gute oder ſchwere Batzen, auch 5 Xer Stu

cke 1736. incl.
Rurnberger gute Batzen 1752. incl.

tua



1 Nn424t GroſchenStuckeln v duai ei
Herzoßl. Sachſen: Gothaiſche

Braunſchweigiſche mit dem vbß 1758. incl.

Konigl. Preußiſ. 1753. incl. an zuniat. J
9pf. Stucke. 95 ti ut nHeſſenNeuner „oder Alhus von verſchiedenen Jahren J

—ül ue J ttu 2Alte  Batzen.Alte halbe gute Batzen, oder LandMunzen: 1736. inch t

tuoo—
e

2 J

6 pf. Stucke.
Berzogl. S. Gothaiſche von verſchiedenen Jahren
 Braunſchweigiſche imit dein Roß!1758. incl
 2 G. Eiſenachiſche 1758. anel.

3Pf. Stucke.Herzogl. S. Gothaiſche ſilberne.3 pf

b. Vollgoultige neue oder ſogenannte
AAuîαννÚÚ unzen.

Die nach dem Conuentitnis-Fuß unter verſchiedenen Stempeln und
Jahr:Zahlen gepragte Thaler, deren io aur die feine Mart gehen

Conuentions-Gulden, deren 20 auf die feine Mark gehen
Dergleichen halbe Gulden, oder 40 eine feine Mark
Dergleichen a Stucke, oder ßo eine feine Mart
Deragleichen Kopf; Stucke, oder 6o eine feine Mark e

Dergleichen halbe KopfeStucke, oder 120 eine feine Mart

c. Neue aeualuirte.
7

1. Grobe oder harte.

Thaler.
Marggrafl. Anſpachiſche mit der Jahr:Zahl 1752.

Bayreuthiſche mit der Jahr-Zahl 1752.Dergleichen miie 1757. auc

Herzogl. Braunſchweigiſche mit dem C. und Furſtenhuth

ztel Stucke.
Maraggrafi Anſpachiſche mit der Jahr-Zahl 1757 —15—

1758. s. Bayreuthiſche
a 2
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l. Jnnlandiſche.
c. Neue deualuirte.
1) Grobe oder härte

Suurſtl. S. Hildburghaußiſche mit der JahrZahla758.

Itel Stucke. nie 2

1

Konigl: Preußiſthe 12 Mar. gl. 1758. incl. 2.J.
Dergleichen 8 ggl. 1758. inc. g.

34Dergltichen 3 einen rthlr. 17 59. incl.)
Herzogl. Braunſchwäigiſche mit demn Cund gurſtenhuth
Chur: Sachſiſche ð ggl. mit der JahrZahl i75ʒlb. 1761. 1762. ſt

wie ſelbige bißhero zum Vorſchein komment

ztel Stucke.
Grafl. Wiediſche Vl. einen Thaler mit der Jahr: Jahl 17 6. 5

wWaontfortiſche mit dem Bruſtbilde und der Jahr-Zahl 1758.

WiedRunckel. mit dem verzogenen Nahmen und der Jahr—
Zahl 1758.

Marggrafl. Anſpachiſche mit dem Bruſtbilde und verzogenen Nahr

mmen, mit der Jahr-Zahl 1757. und 1758.Wurtembergiſche etel und reſp. Ih Xer Stucke von anno 1750. bis

I759. incl.
Bayreuthiſche mit dem Bruſtbilde und der Jahr: Zahl 1757
Pfalz; Zweybruckiſche mit dem verzogenen Nahmen und der Jahr

3 ahli7z77
20 HanauLichtenbergiſche init dem verzogenen Nahmen und der Jahr

Zahl 1758.21 Chur. Trieriſche mit dem verzogenen Nahmen und der Jahr-Zahl

1757. und 1758.
22 onigl. Preußiſche 6 Mar. gl. 1758. incl.
23 uldaiſche? mit dem verzogenen Rahmen und der JahrZahl 1757

und 1758.
24 onigl. Preußiſ. VI. einen thlr. 1759. inel.

25 Dergleichen 4. ggl. 17 58. incl.
26 urſtl. Hildburghaußiſ. ztel mit dem Bruſtbilde und der Jahr—

Zahl 1758.25 Dergl. mit dem verzogenen Nahmen und der Jahr: Zahl 1758.

28 erzogl. Braunſchweigiſ. mit dem C.
29 arſtl. Hildburghaußiſ. mit dem Wappen und der JahrrZahl 1758.
zo Marggrafl Bayreuthiſ. mit der Jahr:Zahl 1759.



J. Innlandiſche.
N 41 c. Neue deualuirte.

1) Grebe oder harte
ff.

12. Xer Stucke. ĩ3 Cbhurpfulziſ. init der Jahr/ Zahl r7a6: und 1747.  1

 BaadenODurlachiſche von 1740. bis 1749. incl.
z Bahyeriſ. mit der Jahr-Zahla757. E

3 Anſpalhiſche  179593. bis 1757. incl.
3 Bayeriſche. 1752.3 Pfalzzweybruckiſche, von verſchiedenen Jahren

IV. Mar. Groſchen.Konial Preußiſ. Groſchen jnit und

SZtfhl r757.
3

ODoO 1

2) Scheide Munzen.
46Ju G. xer Stucke.

Baheriſche, von verſchiedenen Jahren

62 Wurtemberaiſ. von änno 1740. bis i7 49. incll

z lnſpachiſ. mit der Jahr-Zahl i755. 44

mrniar. Groſchen.
4 Konigl. Preußiſ. 2. Mar. Groſchen mit dem Adler und der Jahr

Zahl 1752.
1 35Herzoal. Braunſchweigiſ. 2. Marien Groſchen mit dem Lowen und

Buchſtaben C. init der JahrZahl 1758.
1

Gute Batzen.
6 Nurnberger Batzen mit der Jahr:Zahl 1753. bis 1759. incl.
7 ndere neue gute Batzen ſeit 1740. bis 1760. incl.

Leichte Batzen oder 4. Xer Stucke.
s lte leichte Batzeun 1750. incl.

J. Rer Stucke.
9 nipachiſche mit der Jahr:Zahl 1760. 14

10 Wurtembergiſche 1760.
4

GroſchenStucke.
11 Bayreuthiſche mit dem Adler und der Jahr-Zahl 1756.
12 Bayeriſche bis 1752. inclk



J. Jnnlandiſche.c. Neue deualuirte.
2) ScheideMunzen

9

C. Kupfer-Munzen.
„t

Die Gothaiſche kupfferne Scheide: Munze iſt allein und vor

 r c. t  Ñν

6. pf. Stucke.
Brandenburgiſche alte rothe 6Pf. Stucke von verſchiedenen Jahren

Eiſenachiſche 6. Pf. Stucke von 1759. bis 1761. incl.

IIe Auslandiſche Franzoſiſche.
Groſſe oder LaubThaler, auch Ducatons genannt
Dergleichen kleine, oder halbe Laub-Thaler
Alte Franzoſiſche Species-Thaler, oder Lovisblanes
Dergleichen halbe Thaler, alte Gulden, oder einfache Louisblancs

genannt
en

Dergleichen? Thaler, oder reſp.  Gulden
J J

i oder reſp.  GuldenJ

rrer
Joner bis 1718.

2 Ger

Anſpachiſche LandMunze mit der Jahr-Zahl 176. 2

voll anzunehmen.

J. Mar. Groſchen.
Konigl. Preußiſ. 1. Mar. Groſchen mit dem Adler und der Jahrrr

Zahl 7SS. B
2
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	Von Gottes Gnaden, Franz Josias, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Thun hiermit kund und fügen jedermänniglich zu wissen; Demnach Wir denen zeithero durch mancherley geringhaltige Gold- und Silber-Sorten auch in Unserer Saalfeldischen Landes-Portion eingerissenen Münz-Unordnungen mit dem erforderlichen Nachdruck zu steuern ...
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